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Großherzog Sriedrich von Jaden. 


Am 29. April feierte einer der edelſten und 
um das Vaterland wohlverdienteſlen deutſchen 
Fürſten das ſeltene Jubiläum eines vierzig⸗ 
jährtien Fegentenlebens; der Großherzog Friedrich 
von Baden. Wenige Fürſten haben nicht nur in 
ihrer engeren Heimatb, ſondern in dem großen 
deutſchen Vaterland ſich jo ſehr die aufrichtigſte 
Liebe und Verehrung des Volkes erworben, wie 
der badiſche Großherzog, der geſtern auf eine 
lange, erfolgreiche Herrſcherlaufbahn zurückblicken 
kann. Wir wollen dieſes geſegnete Regentenleben 
nicht in ſeinen Einzelheiten ſchildern; ſein Inhalt 
Er der Geſchichte an und ſeine Früchte find 

llen bekannt, die vaterländiſchen Dingen ihre 
Aufmerkſamkeit zuwenden. Nicht einer eingehenden 
hiſtoriſchen Schilderung der patriotiſchen Thätigkeit 
dieſes Fürſten, ſondern nur einem kurzen Aus. 
druck inniger Verehrung und Dankbarkeit ſollen 
dieſe Zeilen gewidmet ſein. Der edelſte Grund⸗ 
ug des politiſchen Wirkens und Strebens dieſes 
Keen beſteht darin, daß er allezeit, auch in 
Verhältniſſen, wo an leicht war, das 
Wohl des großen deutſchen Vaterlandes allem 
Andern voranſtellte, von dem Bewußtſein und 
der Ueberzeugung durchdrungen, daß nur bei 
kräftigem Gedeihen des großen Ganzen auch die 
einzelnen Glieder des Reichs ſich geſund und 
ſtark fühlen können. Was Großherzog Friedrich 
in feiner ganzen Herrſcherlaufbahn, erſt für die 
Vorbereitung, dann für die Durchführung und 
Veſeſtigung unſrer nationalen Einheit, für die 
Einfügung widerſtrebender Kräfte in den großen 
Bau des Reichs gethan hat, das ſteht auf jedem 
Blatt unſerer neueren Geſchichte verzeichnet und 
iſt dem lebendigen Bewußtſein unſeres Volkes 
eingeprägt. Unter den großen nationalen Helden⸗ 
geſtalten der neueren deuiſchen Geſchichte, die 
mehr und mehr vom Schauplatz abtreten, nimmt 
dieſer Fürſt einen wohlverdienten Ehrenplatz ein. 
Und über dem ruhmvollen Antheil an den Groß⸗ 
thaten unſerer nationalen Auferſtehung hat er die 
Fürſorge für ſein badiſches Land niemals außer 
Acht gelaſſen. Es hat dies Land zu einem der 
blühendſten unter den deutſchen Staaten gemacht 
und unter den ſchwierigſten politiſchen Ver⸗ 
bältnifjen in allen Zweigen des öffentlichen 
Lebens Einrichtungen geſchaffen, die von weit⸗ 
herziger ſtaatsmänniſcher Auffaſſung und volks. 
freundlichſter Geſinnung zeugen und vielfach 
gradezu als muſtergültig zu betrachten ſind. Wie 
er ſein ganzes Leben lang eine freie Staats⸗ 
auffaſſung und Geiſtesrichtuug gegen mächtige 
reattionäre Kräfte geſchirmt und geſchützt hat, 
das wird ihm unvergeſſen bleiben. Möge dem 
trefflichen Fürſten noch lange vergönnt ſein, für 
das Wohl ſeines Volles und des deutſchen 
Vaterlandes zu arbeiten und des Dankes der 
Nation ſich zu erfreuen! 


er Deutſchland. 


Berlin, 30. April. Der dem Abgeordneten⸗ 
hauſe zugegangene Geſetzentwurf n das 
Dienſteinkommen der Lehrer an den nichtſtaat⸗ 
lichen höheren Schulen lautet: 

$ J. Die für das Dienſteinkommen der 
Leiter und der wiſſenſchaftlichen Lehrer eiuſchließ⸗ 
lich den Hülfslehrer an den ſtaatlichen höreen 
Schulen beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes gelten⸗ 
den Beſtimmungen finden in gleichem Maße An⸗ 
wendung bei denſenigen öffentlichen höheren 
Schulen, welche an einer bürgerlichen Gemeinde 
als eine Veranſtaltung derſelben unterhalten wer⸗ 
den. Daſſelbe gilt bezüglich des Dienſteinkom⸗ 
mens derjenigen an dieſen Schulen angeſtellten 
Zeichenlehrer, welche mindeſtens 14 Zeichenſtun⸗ 
den und 10 Stunden ‚anderen Unterrichts in der 
Woche ertheilen. — Die Be auh der übrigen 
techniſchen Elementar⸗ und rſchu ehrer iſt in⸗ 
nerhalb der für die entſprechenden Kategorie von 
Lehrern an den ſtaatlichen höheren Schulen ber 
ſtimmten Grenzen dergeſtalt feſtzuſtellen, daß die⸗ 
ſelbe hinter derjenigen der Volksſchullehrer in 
dem betreffenden Orte nicht zurückbleiben darf. 
Mit derſeldben Maßgabe iſt außerdem jenen 
Lehrern eine nicht penſionsfähige Zulage von 150 
Mark jährlich zu gewähren. Bei der Verſetzung 
der Lehrer an eine Volksſchule fällt dieſe Zulage 
weg; die hierdurch eintretende Verminderung des 
Dienſteinkommens wird als Verkürzung des 
Dienſteinkommens im Sinne des 8 87 des Ge⸗ 
fees betreffend die Dienſtvergehen der nicht⸗ 
richterlichen Beamten vom 21. Juli 1862 nicht 
angeſehen. ' 

a 92 Der bürgerlichen Gemeinde ſteht es 
frei zu beſchließen, daß das Aufrücken der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Lehrer 


L 


Kaiſer-Wilhelm-Denkmal 


auf dem 


Kyffhäuſer. 


Das Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmal auf dem Kyff⸗ 
häuſer reift ſtetig und ſicher ſeiner Vollendung 
entgegen und in etwa vier Jahren wird ſich auf 
dem altehrn ürdigen Sagenberge ein Bauwerk er- 
Bad wie es Deutſchland bisher noch nicht bes 
eſſen hat, ein Meiſterwerk der Architektur von 
ungleich großartigerer Wirkung als das Nieder⸗ 
wald⸗Denkmal, weithin in die Lande ſchauend, 
vom Harze, von den Thüringer Bergen und weit⸗ 
hin in der Ebene ſichtbar, das größte Denkmal, 
das dem Begründer des neuen deutſchen Reiches 
geweiht werden wird. Da die Baupläne nun⸗ 
mehr bis ins Einzelſte durchgearbeitet ſind, dürf⸗ 
ten einige Mitthei ungen über das Denkmal, wie 
es ſich mit ſeiner Umgebung dem Beſchauer 
ſpäter darbieten wird und wie es in der neben⸗ 
ſtehenden un dargeſtellt iſt, auf allge⸗ 
meines Jutereſſe Anſpruch machen. (Photo: 
Festen des Denkmals find in drei verſchiedenen 

rüßen durch den dai geen 5 84 g von Dr. 
E. Mertens u. Ko., Berlin W., Schaperſtraße, 
zu beziehen.) 


Die Bauarbeiten am eee. 


haben bisher einen erfreulichen Fortgang genom⸗ 
men; und wenn auch der lange Winter 1890/91 | 
erſt Ende April v. J. die Wiederaufnahme der 
Bauthätigkeit zuließ, ſo wurden doch während 
des vergangenen Jahres die Arbeiten ſo rege be⸗ 
trieben, daß nicht nur die im Spätherbſt 1890 
begonnene große Ringterraſſe während des Som⸗ 


Syſtem der Dienſtalterszulagen nach Maßgabe 


des für die einzelne Anſtalt oder für mehrere 
Anſtalten zuſammen aufzuſtellenden Beſoldungs⸗ 
etats erfolgt. In dieſem Falle iſt für jede 
Stelle eines wiſſenſchaftlichen Lehrers neben dem 
Wohnungsgeldzuſchuſſe der Tarifklaſſe III. das 
für einen ſtaatlichen Lehrer dieſer Kategorie 
berechnete Durchſchnittsgebalt voll in den Etat 
einzuſtellen und auf die Geſammtzahl der Stellen 
innerhalb der Sätze für das Mindeſt⸗ und das 
Höchſtgehalt in angemeſſenen Abſtufungen zu ver⸗ 
theilen. Für die Leiter der Anſtalten und voll⸗ 
beſchäftigten Zeichenlehrer kann die gleiche Aus⸗ 
nahme mit Genehmigung des Unterrichtsminiſters 
ugelaſſen werden, wenn nach ſeinem Ermeſſen 
inrichtungen getroffen ſind, welche ein allmäli⸗ 
ges Aufrücken der Leiter und Lehrer zum Höchſt⸗ 
gehalte in angemeſſenen Zwiſchenräumen ge⸗ 
ftatten. k 

8 3. Die bürgerliche Gemeinde ift ver- 
pflichtet, die zur Erfüllung der Beſtimmungen 
der 88 1 und 2 erforderlichen Mittel bereitzu⸗ 
ſtellen, ſoweit dieſe nicht aus den eigenen Ein⸗ 
nahmen der Anſtalt oder aus anderen dazu be⸗ 
ſtimmten Fonds gedeckt werden. 

§ 4. Die vorſtehenden Beſtimmungen der 

§ 1 bis 3 kommen auch bei denjenigen öffent⸗ 
ichen höheren Schulen zur Anwendung, welche 
von anderen dazu beſtimmten Fonds zu unter⸗ 
halten ſind. ie Beſchlußfaſſung über die Art 
des Aufrückens der Lehrer im Gehalt fteht der 
nach den örtlichen Beſtimmungen hierzu berufe⸗ 
nen Verwaltungsbehörde zu. 

Die bürgerlichen Gemeinden und 
ſonſtigen Korporationen u. ſ. w. ſind durch die 
Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes nicht be⸗ 
hindert, das Dienſteinkommen der Lehrer an den 
von ihnen zu unterhaltenden Anſtalten in einer 
für die Lehrer günſtigeren als der oben bezeichne⸗ 
ten Weiſe zu regeln. 

Den Lehrern ſteht ein Rechtsanſpruch 
auf Bewilligung eines beſtimmten Dienſteinkom⸗ 
mens, insbeſondere auf Feſtſtellung eines be⸗ 
ſtimmten Dieuftalters, oder auf ein Aufrücken an 
Gehalt nicht zu. Die Verſorgung von Alterszu⸗ 
lagen iſt nur bei unbefriedigender Dienſtführun, 
zuläſſig und bedarf der Genehmigung des Pro⸗ 
vinzial⸗Schulkollegiums. 

§ 7. Der Unterrichtsminiſter iſt befugt, 
das Schulgeld an den nichtſtaatlichen höheren 
Unterrichtsanſtalten in derſelben Höhe und von 
dem von ihm zu beſtimmenden Zeitpunkte ab feſt⸗ 
zuſetzen und feine Erhebung anzuordnen, wie 
daſſelbe bei den ſtaatlichen Schulen der ent⸗ 
ſprechenden Kategorie zur Hebun gelangt. 

8 Höhere Schulen im Sinne dieſes Ge⸗ 
ſetzes ſind die vom Unterrichtsminiſter als ſolche 
anerkannten oder anzuerkennenden Unterrichts⸗ 
anſtalten, zur Zeit Gymnaſien, Realgymnaſien, 
Oberrealſchulen, Progymnaſien, Realprogymna⸗ 
jien und Realſchulen. So lange eine ſtaatliche 
Oberrealſchule nicht vorhanden iſt, finden auf die 
Oberrealſchulen die für die ſonſtigen ſtaatlichen 
Vollanſtalten geltenden Gehaltsbeſtimmungen An⸗ 
wendung. 

§ 9. Dieſes Geſetz tritt am 1. April 1893 
in Kraft. Die G. 
u 


2 


emeinden, Bezirke, Korporationen 

. ſ. w. können die Zahlung des erhöhten Dienft- 
einkommens bereits von einem früheren Termin 
ab beſchließenn a f 

Der Vorlage iſt eine vier Seiten lange 
Begründung beigegeben, in der es heißt: 

Es bedarf keines Nachweiſes, daß die Be⸗ 
ſeitigung der noch beſtehenden Verſchiedenheiten 
und die neuerdings in Ausſicht genommene Er⸗ 
höhung des Dienſteinkommens für die Lehrer der 
nichtſtaatlichen Anſtalten aus freier Entſchließung 
der Städte in vielen Fällen überhaupt nicht, in 
anderen nur nach vielfachen fruchtloſen Verhand⸗ 


lungen und nur zum Theil durchzuſetzen fein, | Ha 


daß jedenfalls lange Zeit vergehen wird, ehe 
ſämmtliche nichtſtaatlichen Lehrer den ſtaatlichen 
bezüglich ihres Dienſteinkommens auch nur aus 
nähernd gleichgeſtellt ſein werden. Die Folge 
würde ſein, daß die Lehrer nach den beſſer do⸗ 
tirten Stellen an den königlichen Anſtalten hin⸗ 
drängen, daß die Stellen an den nichtſtaatlichen 
Anſtalten von den hervorragenderen Lehrern nur 
als eh er angeſehen und einem jteten 
Wechſel der Inhaber ausgeſetzt, ſchließlich nur 
von minderwerthigen und mißmuthigen vehr⸗ 
kräften bekleidet werden, daß die Leiſtungen unter 
das normale Maß herabgehen und damit dieſen 
Schulen der Charakter von Anſtalten geringerer 
Ordnung aufgeprägt würde, ein Zustand, der ſchon 
mit Rückſicht auf den gleichen Umfang der Be⸗ 
rechtigungen im öffentlichen Intereſſe nicht zuge⸗ 
ge werden könnte. Es erſcheint daher der 
Erlaß eines Geſetzes geboten, durch welches die 


ten Ringterraſſe beträgt 100 Meter im Durch⸗ 


mers 1891 voll ſtändig vollendet, ſondern auch die 
von Eckthürmchen flantirten ebenfalls ſehr se 


dehnten Mittelterraſſen fo gut gefördert wurden, 


daß mit Anfang der diesjährigen Bauthätigkeit 
= Thurmbau und hätig 

deſſen umgebende Ter⸗ 
raſſe begonnen 1 


660; 113 bei der Reſerve und 
im Gehalt ſtatt nach dem] Patronate der nichtſtaatlichen höheren Schulen 
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verpflichtet werden, die für die Leiter und Lehrer 
der ſtaatlichen Schulen geltenden Gehaltsſätze 
auch bei jenen Schulen mit den durch die Sach⸗ 
lage gebotenen Unterſchieden alsbald zur Durch⸗ 
führung zu bringen; es iſt dies um ſo mehr ge⸗ 
boten, als durch die anläßlich der Schulkonferenz 
ergangene Allerhöchſte Ordre vom 17. Dezember 
1890 die Nothwendigkeit einer baldigen Neger 
lung der äußeren Verhältniſſe des Lehrerſtandes 
mit Rückſicht auf die zum 1. April d. J. in 
Ausſicht genommene Durchführung der neuen Re⸗ 
formpläne und die damit verbundene Mehrbe⸗ 
laſtung des geſammten Lehrerſtandes ausdrücklich 
betont worden iſt. 

— Die heute am Sonnabend im Verlage 
von E. S. Mittler u. Sohn bierſelbſt erſchei⸗ 
nende Rangliſte der preußiſchen Armee für das 
Jahr 1892 iſt, wie das „Militär⸗Wochenblatt“ 
meldet, ebenſo wie ihre letzte Vorgängerin nach 
dem Stande der Armee am 1. April des betref 
fenden Jahres aufgeftellt. : 

Die Zahl der Offiziere — vom 1. April 
1891 bis zum 1. April 1892 nach der Raugliſte 
gerechnet, — hat ſich im aktiven Dienſtſtande um 
rund 300 erhöht, ebenſo iſt die Zahl der aktiven 
Sanitätsoffiziere um etwa 10 geſtiegen. Die 
Geſammtzahl der Ernennungen und Beförderun⸗ 
gen unter Berückſichtigung inzwiſchen vorgekom⸗ 
mener Abgänge betrug im aktiven Dienſtſtande: 
1 Generaloberſt, 5 Generale, 27 Generallieute⸗ 
nants, 49 Generalmajors, 90 Oberſten, 128 
Oberſtlieutenauts, 302 Majors, 494 Hauptleute 
und Rittmeiſter, 610 Premierlieutenants, 1019 
Sekondelieutenants und 181 Sanitätsoffiziere 
vom Generalarzt 2 Klaſſe abwärts bis einſchließ⸗ 
lich der Aſſiſtenzärzte 2. Klaſſe; bei der Reſerve 
55 Hauptleute und Rittmeiſter, 315 Premier⸗ 
lieutenants, 952 Sekondelieutenants und 680 Sa⸗ 
nitätsoffiziere vom Oberſtabsarzt 2. Klaſſe ab; 
bei der Landwehr 3 Majors, 174 Hauptleute unb 
Rittmeiſter, 514 Premierlientenants, 65 Sekonde⸗ 
lieutenants und 133 Sanitätsofſiziere vom Ober⸗ 
ſtabsarzt 2. Klaſſe ab. Rechnet man zu dieſer 
Zahl von 5797 Beförderungen noch diejenigen 
durch Verleihungen vordatirter Patente, durch 
Wiederanſtellung und durch Uebertritt von der 
Reſerve in den aktiven Dienſt, ſowie die zu pa⸗ 
tentirenden Portepeefähnriche hinzu, jo dürften 
die durch allerhöchſte Kabinets⸗Ordres verfügten 
Beförderungen die Zahl von 7000 erheblich über⸗ 
ſchreiten. Für die Raugliſte find ebenſo von tief 
eingreifendem Einfluß die Verſetzungen und Kom⸗ 
mandirungen, deren Zahl den Beförderungen 
kaum nachſteht, kommen hierzu noch die Stan⸗ 
deserhöhungen und Ordensverleihungen, ſowie 
Ueberweiſungen von Offizieren aus einem Land⸗ 
wehrbezirk in den andern, ſo dürften nur wenige 
Stellen der alten Rangliſte unverändert geblie- 
ben fein. Durch Verſetzungen bezw. Verabſchie⸗ 
dungen und Beförderungen ſind vakant geworden 
und wieder beſetzt: Die Stellen der kommandi⸗ 
renden Generale des 2. und 15. Armeekorps, des 
Direktors des allgemeinen Kriegsdepartements, 
diejenigen von 13 Diviſionskommandos (1., 5., 
7., 8., 9., 10., 11., 15., 19., 28., 29., 31. und 
33.), einer Kavallerie⸗Inſpektion, der Feld⸗Artille⸗ 
rie-, und der 4. Fußartillerie⸗Inſpektion, diejeni⸗ 
en von 23 Jufanterie⸗, 14 Kavallerie⸗ und 5 
Selbartilferie ⸗Brigadekommandos, 1 Ingenieur⸗ 
inſpektion, der Inſpektionen der Jäger u. 
Schützen bezw. der Infanterieſchulen, der Land⸗ 
wehrinſpektion, des Gouverneurs von Straßburg, 
von 6 Kommandanten, die Regimentskommandeur⸗ 
Stellen von 42 Infanterie⸗, 20 Kavallerie, 11 
Jeldartillerie- und 6 Fuß⸗Artillerieregimentern, die 
Stellen des Inſpekteurs der Hewehrfabriken, des Chefs 
des Militär⸗Reitinſtituts, des Direktors der Ver⸗ 
einigten Artillerie⸗ und ugenieurſchule, der 
Kommandeure des Kadettenkorps bezw. der 

upt⸗Kadettenanſtalt, des Inſpekleurs des Mili⸗ 


kär⸗Veterinärweſens und der Kommandeure von 
44 Landwehrbezirken. Die Stellen der Komman⸗ 
danten von Hannover und Neiße find eingegan⸗ 
gen, und das General⸗Artilleriekomitee ift auf- 
gelöſt. Neu hinzugekommen find; die Stelle 
eines Abtheilungschefs im Kriegsminiſterium, der 
neuen Feldartillerie⸗Abtheilung. die Komman⸗ 
danturen der 6 Truppenübungsplätze bei Arys, 
Darmſtadt, Hagenau, Jüterbog, in der Senne 
(Standort Paderborn) und bei Weſel, ſowie die 
Unteroffizier⸗Vorſchulen in Jülich und Wohlau 
und das Kadeitenhaus in Karlsruhe. Die Ab⸗ 
gänge in den Offtzierkorps durch Verabſchiedung 
belaufen 100 auf 660 bei der Linie, 2 Generale, 
19 Generallieutenants, 26 Generalmajors, 49 
Oberſten, 34 Oberſtlieutenants, 121 Majors, 
141 Hauptleute und Rittmeister, 107 Premier⸗ 
lieutenants, 161 Sekondelieutenants, zuſammen 
819 bei der 


meſſer; ſie hat vergleichsweiſe die Größe 
des Platzes vor dem Brandenburger Thor in 
Berlin. — | 


Sonnabend, 30. April 1892, 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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31 der Reſerve und 99 der Landwehr. Die 
Zabl der Inhaber des Eiſernen Kreuzes, welche 
in der Rangliſte ſtehen, hat in den letzten Jah⸗ 
ren erheblich abgenommen. Es ſind nur noch 
vorhanden: Inhaber des Großkreuzes 1, des 
Kreuzes erſter Klaſſe 183, des Kreuzes zweiter 
Klaſſe am ſchwarzen Bande 3306 und des Kreu⸗ 
zes zweiter Klaſſe am weißen Bande 464. Von 
den Kreuzen erſter Klaſſe befinden ſich in dem 
aktiven Dienſtſtande 101 bei den Stäben der 
höheren Kommandobehörden, 45 bei der Infan⸗ 
terie, 8 bei der Kavallerie, 4 bei der Artillerie, 
1 beim Ingenieur⸗ und Pionierkorps, 6 bei der 
Gendarmerie und den Invaliden und 1 bei den 
Inſtituten, 1 bei der Reſerve⸗Infanterie und 16 
bei der Landwehr. Von den Kreuzen zweiter 
Klaſſe am ſchwarzen Bande befindet ſich die 
Mehrzahl, 2660, bei dem aktiven Dienſtſtande, 
66 ſind noch in der Reſerve und 580 in der 
Landwehr vorhanden. Das Eiſerne Kreuz zwei⸗ 
ter Klaſſe am weißen Bande iſt mit 405 
Exemplaren im aktiven Dienſtſtande und mit 59 
in der Landwehr vertreten. Das letzte Eiſerne 
Kreuz aus den Jahren 1813 —15 iſt erſt vor 
wenigen Jahren aus der Rangliſte geſchieden. 

— Die konſervative Fraktion des Abgeord⸗ 
netenhauſes hat am Donnerſtag den folgenden 
Beſchluß gefaßt: „In Erwägung, daß r von 
Helldorff⸗Bedra in feiner öffentlichen Erklärung 
vom 4. April 1892 erklärt hat, daß das „Konſer⸗ 
vative Wochenblatt“ unter ſeiner Oberleitung ge⸗ 
ſchrieben werde, in fernerer Erwägung, daß in 
dieſem Wochenblatte demnächſt wiederholt Artikel 
erſchienen ſind, welche offen den Zweck verfolgen, 
eine Spaltung innerhalb der konſervativen Partei 
herbeizuführen, in weiterer Erwägung, daß ein 
ſolches Vorgehen unverträglich erſcheint mit der 
leitenden Stellung, welche Herr von Helldorff im 
Elfer⸗Ausſchuß, d. h. der Geſammt⸗Vertretung 
der fonfervativen Partei, einnimmt, billigt die 
konſervative Fraktion des Abgeordnetenhauſes die 
Schritte, welche ihre D legirten im Elfer⸗Aus⸗ 
ſchuß behufs einer anderweiten Zuſammenſetzung 
der geſchäftsführenden Leitung dieſes Ausſchuſſes 
gethan haben.“ 

— Geſtern Nachmittag nach fünf Uhr wurde 
die illuſtrirte Mai⸗Feſtnummer des „Sozialiſt“, 
des Organs der unabhängigen Sozialiſten, auf 
Beſchluß des Landgerichts I, Abtheilung 18, be⸗ 
ſchlagnahmt. Die betreffende Nummer, von wel⸗ 
cher etwa 1500 Exemplare der Polizei in die 
Hände fielen, enthielt eine neue Marſeillaiſe 
(Proletarier⸗Marſeillaiſe) und Artikel über den 
Werth und die Bedeutung des 1. Mai. Welcher 
Artikel den Anlaß zur Beſchlagnahme gegeben 
hat, iſt nicht bekannt. 

Es ſei bei dieſer Gelegenheit bemerkt, daß 
auch die Abſicht beſtanden hat, zum 1. Mai eine 
nichtperiodiſche Zeitſchrift, die den Anarchismus 
vertreten ſollte, herauszugeben. Die Abſicht 
konnte nicht verwirklicht werden, da eine Verein⸗ 
barung mit dem in Ausſicht genommenen Drucker 
nicht zu Stande kam. Eine Zuſchrift an die 
„Volks⸗Zeitung“ 5 daß das Unternehmen noch 
nicht vollſtändig aufgegeben ſei. 

— Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene 
Entwurf betreffend die Verlegung der Landes⸗ 
Buß⸗ und Bettage hebt die in den verſchiedenen 
Landestheilen der Monarchie beſtehenden Buß⸗ 
und Bettage, insbefondere den Mittwoch nach 
dem Sonntag Jubilate, als allgemeine Feiertage 
auf und überträgt dieſe Eigenſchaft eines allge⸗ 
meinen Feiertages auf den Mittwoch vor dem 
letzten Trinitatis⸗Sonntag. Königlicher Verord⸗ 
nung iſt es überlaſſen, den 1 zu beſtim⸗ 
men, mit dem das Geſetz in ri treten ſoll. 
Der beigegebenen Begründung zufolge iſt die 
Regierung mit dieſem Entwurf den dom Abge⸗ 
ordnetenhauſe in der Sitzung vom 17. Juni 1891 
gefaßten Beſchlüſſen nachgekommen, die darauf 
drangen, für alle chriſtlichen Konfeſſionen einen 
gemeinſamen Feiertag feſtzuſtellen und ſich mit 
den kirchlichen Behörden womöglich auf einen 
Mittwoch in der vorletzten Woche des Kirchen⸗ 
jahres zu einigen. Ueberall hat die Regierung 
Zuſtimmung gefunden, auch bei den katholiſchen 
Biſchöfen, die ſich bereit erklärten, bei dem päpſt⸗ 
lichen Stuhl für die Verlegung des Bußtags ein⸗ 
zutreten. Der gewählte Termin wird im Weſent⸗ 
lichen für Norddeutſchland allgemeine Gültigkeit 
haben, denn auch Mecklenburg⸗Strelitz, das 
Fürſtenthum Waldeck und Reuß ältere Linie ha⸗ 
ben bereits zugeſtimmt. Von preußiſchem Gebiet 
find nur die hohenzollernſchen Lande ausgenom⸗ 
men, wo bisher ein Buß⸗ und Bettag nicht ge⸗ 
feiert wird, um fo mehr, da die ſüddeutſchen 
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den Abg. Grimm (Frankfurt a. M.) zu veran- 
laſſen, ſein Mandat niederzulegen, nachdem die 


Mehrbeit einer ſchwach beſuchten Sitzung der 


Wahlprüfungskommiſſion eine in Widerſpruch mit 
der Entſcheidung der Wahlmännerverſammlung 
ſtezende Rechtsauslegung des $ 20 der Wahlver⸗ 
ordnung und des § 14 des Reglements angenom⸗ 
men hat, welche zur Gültigerklärung einer großen 
Zahl Wahlmänner führen und bei Hinzurechnung 
aller dieſer Stimmen für den Gegner ein ander 
weites Wahlergebniß möglich erſcheinen laſſen 
würde. Das Blatt betont dabei, daß eine ſolche 
Niederlegung der Praxis des Hauſes entgegen der 
Beſtimmung des 8.6 der Geſchäftsordnung ent⸗ 
ſpreche, während doch zahlreiche Fälle das Gegen⸗ 
theil beweiſen. Es handelt ſich im vorliegenden 
Falle lediglich um die Rechtsfrage, ob die Be⸗ 
ſtimmung des $ 14 des Reglements, nach welcher 
bei der von einer einzelnen Abtheilung vorzuneh⸗ 
menden Nachwahl Urwähler einer anderen Ab⸗ 
theilung nur dann als Beiſitzer genommen wer⸗ 
den dürfen, wenn nicht vier Urwähler der wäh⸗ 
lenden Abtheilung vorhanden find, nach 8 20 und 
$ 32 der Wahlordnung zu Recht beiteht oder 
nicht. Die Wahlverſammlung in Frankfurt bat 
in dieſer von dem Führer der deutſch⸗freiſinnigen 
Partei ve angeregten Frage unter Befürwor⸗ 
tung dieſes Führers die erſtere Rechtsanſicht adop⸗ 
tirt, ſechs Mitglieder der Wahlprüfungskommiſſion 
die andere. Dieſe Sachlage ebenſo wie der 
Wunſch feiner Wähler und Fraktionsgenoſſen ver⸗ 
bieten dem Abg. Grimm die Niederlegung des 
Mandats. Die nationalliberale Partei kann nur 
wünſchen, daß die Frage im Plenum eingehend 
erörtert und entſchieden wird.“ 

Wie wir aus Konſtantinopel erfahren, 
hat die Entdeckung der in Ruſtſchuk vorgefunde⸗ 
nen Sprengbomben zur Folge gehabt, daß auch 
ein ferneres Zuſammenwirken der türkiſchen und 
bulgariſchen Behörden behufs Verhütung von 
Anſchlägen geſichert worden iſt. — — Maß ⸗ 
nahmen getroffen, um zu verhüten, auf tür⸗ 
kiſches oder bulgariſches Gebiet Bomben oder 
ſonſtige Sprengmittel eingeſchmuggelt werden und 
wird deshalb beſonders der Schiffsverkehr ſtrenge 
überwacht werden. Soweit es ſich um den Ver⸗ 
kehr auf der Donau handelt, iſt auch die ſerbiſche 
Regierung erſucht worden, bei dieſen Vorſichts⸗ 
maßnahmen behülflich zu fein. 

Do 29. April. Für das am 21., 
22. und 23. Mai ſtattfindende allgemeine Partei⸗ 
feft der nationalliberalen Partei iſt Folgendes 
feſtgeſtellt: 

„Sonnabend, 21. Mai, en 4 Uhr: 
Vorfeier im Garten der „Phantafte”, Ks la 
einer vom nationalliberalen Reichs in 
Eiſenach geſtifteten Gedächtnißtafel zur Erinne⸗ 
rung an die im 5 Lokale am 14. Auguft 

1859 abgehaltene Verſammlung, in welcher die 

ung des Nationalvereins beſchloſſen wurde. 
Abends 8), Uhr: Begrüßungskommers im 
„Tivoli“ in Eiſenach. ü 

Sonntag, 22. Mai, Vormittags 114, Uhr: 
Allgemeines ja Nachmittags 5% Uhr: 
Feſteſſen im großen Saale der „Erholung“ 
92 8/ Uhr: Kommers im „Tivolt“ in 

Montag, 23. Mai: Frühſtück im „Löwen⸗ 
garten“ in Eiſenach. Gemeinſamer Ausflug.“ 

Dieienigen Parteifreunde, welche an dem Feſt 
theilnehmen, werden erſucht, ihre Bethel 
bei dem geſchäftsführenden Mitgliede des Pell 
ausſchuſſes, Herrn Albin Hentze in Eiſenach, au⸗ 
zumelden. Beſondere Einladungen zum Partei⸗ 
feſt werden nicht verſandt. Der Zentralvorſtand 
der nationalliberalen Partei hat eine allgemeine 
Aufforderung zu allgemeiner Theilnahme bereits 
er de laſſen und alle Parteigenoſſen im Reiche 
wilkommen geheißen. Den Landes⸗ und Prc⸗ 
dinzialausſchüſſen der Partei wird empfohlen, 
auch ihrerſeits die Parteigenoſſen nochmals zur 
Feſtfahrt zu ermuntern. Die Vereinsvorſtände 
werden gebeten, für ihren Verein oder Kreis 
jedenfalls eine Vertretung zum 2 
ſichern, innerhalb ihres irkungskreiſes 
Liſte der Theilnehmer möglichſt zeitig feſt⸗ 
zuſtellen und für deren zeitige Anmeldung bei 
Herrn Albin Hentze in Eiſenach Sorge zu tragen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Bezüglich der angekündigten Ernennung 
des Grafen Hartenau zum Generalmajor und 
Kommandeur der 11. Infanterie⸗Brigade wird 
uns aus Graz berichtet, daß in derſelben leine 
außergewöhnliche Beförderung zu erblicken ſei. 


Staaten ſich der Einrichtung eines gemeinſamen Graf Hartenau ift als Oberft für das Avance- 


Buß⸗ und Bettags nicht anſchließen wollen. 
— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ ſchreibt: 


bisher noch nicht zur Ausführung gebrachte Größe, 
ſo hat man zu bedenken, daß ſolche Dimenſionen 
in der freien Natur und bei dem Mangel jeden 
Vergleiches doch bedeutend kleiner wirken, in 
keiner Weiſe unge⸗ 
wöhnlich, ſondern durch⸗ 
aus verhältnißmäßig 


konnte. — Dem Be⸗ 
ſucher der am 10. Mai 
d. J. ſtattfindenden 


erſcheinen werden. 
Als Baumaterial 
für den architektoniſchen 


Grundſteinfeier wird 
ſich daher ein klares 


Theil wird der auf der 


Bild vom ganzen 


Grundplane des Denk⸗ 
mals an Ort und 
Stelle darbieten. — 
In dieſem Jahre 
dürften die Arbeiten 
etwa bis zur Höhe res 
Reiterſtandbildes ge⸗ 
jördert werden, wäh⸗ 
rend mit Ende näch⸗ 
ſten Jahres der Thurm 
in ſeiner ganzen, von 
der Ebene der großen 
Ringterraſſe bis Kro⸗ 
nenſpitze 64,25 Meter 
haltenden Höhe in die 
Lande ragen wird. — 
Mit dieſer Höhe über⸗ 
ſteigt der Thurm allein, 
ohne die der Fern⸗ 
wirkung des Denkmals 
noch zu Gute kommende * 
Ringterraſſenhöhe (an . ; 
einigen Stellen 11 Meter), die Siegesſäule auf 
dem Königsplatz in Berlin um 5 Meter und iſt 
doppelt jo hoch als das Niederwald⸗Denkmal. 
Die Ausdehnung der dem Thurmbau vorgelager⸗ 


| 
| 
| 
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Bauſtelle ſelbſt und in 
deren nächſter Nähe 
gewonnene wetterfeſte 
Kyffhäuſer Sandſtein 
verwendet, welcher im 
Verein mit dem in 
Kupfertreibung pro⸗ 
jektirten Reilerſtand⸗ 
bilde und deſſen Neben⸗ 
figuren einen für den 
Charakter des Denk ⸗ 
mals ſehr en tſprechen⸗ 
den energiſchen Farben⸗ 
alkord abgeben dürfte. 

Das Innere des 
Thurmes erhält in 
Terraſſenhöhe eine 


mächtige überwölbte, 
hell erleuchtete Halle, 
welche als Votiv⸗ oder 
Verſammlungsſaal be⸗ 
nutzt werden kann und 
in deren an allen vier 
d 7 5 Seiten vorhandenen 
großen Niſchen die zum Bau des Denkmals be⸗ 


j Die . bt: „Die Ernennun 
Landwehr, beim Sanitätskorps auf 49 der Linie, „Freiſinnige Zeitung“ wünſcht im Partei⸗Intereſſe 
2 — E . 


ment zum Gegeralmajor an der Tour, und ſeine 
wird auch in dem unmittelbar bevor⸗ 
ſtevenden Mai⸗Avancement, das eine ſtattliche An⸗ 


meinen Beſichtigunz ſomit zugängig gemacht wer⸗ 
deu ſollen. 2 i 
Der obere Theil des Thurmes erhält eine bis 
um Zinnenkranz und zur Krone führende Treppe. 
Mit dem genialen Erbauer des Denkmals 
Architekten Bruno Schmitz in Berlin wird ein 
ebenſo anerkannter Vertreter der Bildhauerkunſt 
wetteifern, das Denkmal zu einem Meiſterwerke 
erſten Ranges zu geſtalten, Bildhauer E. Hund⸗ 
rieſer in Charlottenburg, welcher die ung 
der plaſtiſchen Theile, des Reiterſtandbildes nebſt 
Nebenfigucen, übernehmen wird. 


Es iſt bekannt, daß das Kyffhäuſer⸗Denkmal 


bringen, hat der Denkmals⸗Ausſchuß beſchloſſen, 
gervereine 


— — N —ů—ů 


zahl von Neuernennungen höherer Offiziere ent⸗ das ſogenannte Fiſchen nach Kohlen, Eiſen ıc., 
halten wird, publizirt werden. das Bergen und Inbeſitznehmen von Holz ꝛc. in 
Belgien den Gewäſſern des hieſigen Hafens verboten iſt. 


Perſonen, welche Sachen im Waſſer verloren 
rüſſel, 28. April. Aus Mons wird be⸗ haben, können bei dem Hafenmeiſter um Erlaub⸗ 
richtet, daß ſeit vorgeſtern Gendarmen auf dem 


5 niß zum Suchen einkommen und werden dieſelben 
1 Bahnhof alle aus Frankreich Zureiſenden zwingen, hierauf beſchieden werden. 

ch auszuweiſen. Da die Maßregel unerwartet 
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des Stoffes. Die neue Ausgabe hat wiederum „ Rüböl per April, Mai 53,60 Mark, per 
eine weſentliche Erweiterung erfahren, während 5 52,20 Mart. 
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London, 20. April. Chili- Kupfer 
45,62, per 3 Monat 46,12. 

Liverposl, 29. April. Getreide ⸗ 
markt. jet = und Mehl unverändert, Mais 
1 d höher. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 29. April, Nachmittags. No b⸗ 
eiſen (Schlußbericht). Mixed numbers war⸗ 
rants 40 Sh. 10 d. 

Newyork, 29. April, Vorm. 
leum. (Anfangskourſe.) 
cates per Mai 56,75. 
— = 

ewpork, 29. April. Wechſel auf London 
487. Petroleum in Newyork 6.10, 
in Philadelphia 6,05, rohes (Marke Parkers 
5,40. Pipe line per Mai — D. 


e d ene zen Peres Seh wierig — Die Stettiner Bark „Sirene“, welche 
mmt, empfanden etwa zehn n . et 5 a 
. Belgier wurde ſogar ver- von Wilmington nach Liverpool beftimmt war, 


iſt an der amerikaniſchen Küſte in verlaſſenem 


Zuſtande angetroffen worden. Das Schickſal der jüm —:.ſ(᷑ Ü 
Schiffsmannſchaft iſt unbekannt. 
— Der Bezirks⸗Verein „Oberwiek“ veran⸗ Vermiſchte Nachrichten. 


anſtaltet am Montag, den 2. Mai, wieder einen — Die am 26. April im Architekten⸗Hauſe 
e und Geſelſchafteabend für bie Mit⸗ abgehaltene „Berliner Briefmanten» Börfe war 
glieder und deren Familien, wohl in Folge des bevorſtehenden Ultimo etwas 


Petro ⸗ 
Pipe line eertifi⸗ 


haftet und erſt freigelaſſen, nachdem ein telegraphiſch Weinen per Jul 


aus der Umgebung der Stadt berufener Freund 
ihn zu kennen bezeugte. Da auf franzöſiſchen 
Grenzſtationen ähnliche Maßregeln getroffen 
werden, wird man gut thun, nicht ohne Paß⸗ 
karte zu reiſen. ie Staatsauwaltſchaft in 
Mons läßt ſeit einigen Tagen 


rößere Dynamit⸗ certif. 


a N a auf welchen wir wen a Berlin, 30. April. „ J56¾ C. Mehl 3 D. 55 | Bin» 
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’ Auch die Staatsanwaltſchaft in Charleroi läßt gard, Greifenhagen, fowie in den der regierungsſeitig entwerthet, wurden in kleinen Senate -u d B. 11078 Spreu Süd Ed 81,00 käufer. 
. das im Gerichtsgebäude aufgelagerte Dynamit Buchheide benachbarten Ortſchaften um ein Be- Poſten von den Händlern aufgekauft; jeder een en 121,50 Viartendurz- Alana. 17 ME eh 2 . 
g ern: Hier in Brüffel empfing ein Direktor deutendes. Durch die Fürſorge der königlichen Sammler wird die augenblicklich günftige Kon Sa er Beleg ne EEE: 
0 m Juſtizminiſterium einen Drohbrief, das Bahnverwaltung wurde der Verkehr nach junktur zur Erwerbung benutzen müſſen. Von 9 2 lere —,— | Rorbbeutfiger ele 104,50 Schitts-9R i 
r Minifterium werde auffliegen, damit die aufbe- und von dem Walde weſentlich erleichtert und überklebten Norddentſchen, 2 Gr. auf 2 Gr. ge. |veeresum kur genen ede eaten 19410 His Kachrichten. 
. wahrten Aktenſtücke über Anarchiſten zerſtört ehoben. Die Ermäßigung des Fahrpreiſes braucht und anderen Seltenyeiten blieb der Tendenz gedrückt Amſterdam, 25. April. Ein altes Kriegs⸗ 
5 würden. Vorſichtsmaßregeln find getroffen. fehr Mitglieder auf den Dampfern größte Theil wegen zu hoher Preisforderung un⸗ 5 chiff, an das ſich viele geſchichtliche Erinnerungen 


verkauft liegen. Wenn auch von Sammlern, die 
ſich als nahezu „komplett“ bezeichnen, noch Poſt⸗ 
kurioſa, Fehldrucke und ähnliche Dinge zu vor⸗ 
züglichen Preiſen erworben werden, ſo müſſen 
doch die Preiſe durch die Umſtände gerechtfertigt 
erſcheinen, es wurde daher ein Monako ⸗Streif⸗ 


wird auch in dieſem Sommer ſtattfinden. Für 
Beſſerung der zuführenden Wege ſowie zur Auf⸗ 
ſtellung von Ruhebänken wurde möglichſt geſorgt. 
Zwar iſt der Bau eines Ausſichtsthurmes 
auf dem höchſten Punkte noch in weiter 
Ferne, doch wird durch G. Schulz⸗Friedens⸗ 


üpften, iſt von einem niederländiſchen Schlepp⸗ 
dampfer von Portsmouth durch den „neuen 
Waſſerweg“ nach Bolnes bei Rotterdam gebracht 
worden und liegt dort auf einer Schiffswerfte, um 
enttakelt und vollſtändig abgebrochen zu werden. 
Es fit das engliſche Linienſchiff „Excellent“, deſſen 


Frauk reich. 

Paris, 29. April. Die Zahl der anarchiſti⸗ 
5 chen —.— wächſt von Tag zu Tage. Die 
— ektur weiß von 1500 Ir Schrift⸗ 
C e, 


Berlin, den 28. April 1892. 


von 
Gebrüder Lehmann u. Co. 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44 


olizeipräfekten Auch in dieſer Woche machte ſich Waare 


davon entfallen auf den 


perſönlich 142 Briefe. burg noch in dieſem Jahre am Haack ſchen band, Fehldruck, vielmehr Ausſchuß⸗ Exemplare, tuapp, obſchon der Platztenſum — Kiel im Jahre 1803 in Deptford gelegt und das 
Die Pariſer Börſe wickelte heute ihre Ge⸗ a 1 in mit Doppel 2 C. Marke für 300 Mark durch den p, obſchon der Platzkonſum wegen der 1810 vom Stapel gelaſſen wurde; fein urſprüng⸗ 
ö ſchäfte u Seel unter den Kolonnaden des CCC Börſen⸗Vorſtand vom Verkauf ausgeſchloſſen. Plagfonfum — wegen der Nähe des Mltimos — licher Name war „Queen Charlotte“, feine Rände 


mit Fernrohr und Orientirung ausgeſtatteter 
Ausſichts⸗Pavillon errichtet, der eine 
abſolute Höhe von 80 Metern erreichen ſoll. Der 


ſchwächer geworden iſt. Es mußte indeſſen der 
Knappbeit Rechnung getragen werden, weshalb 
denn auch die Notirung um 3 Mark erhöht 


Börſengebäudes ab, da gedroht worden war, 
Nachmittags das Gebäude mit Dynamit in die 
Luft au ſprengen. Dem Publikum war der Zu. Bau des Rundtempels bei Finken⸗ 
tritt n die oberen Gallerien verboten. Für das walde und die Verſchönerung der Umgebung 
Börſengebäude ſind am 1. Mai beſondere Sicher⸗ der Prinzen⸗Eiche hat dieſe Gegend, welche 
heitsmaßregeln getroffen. zeit der Buchbeide und Friedensburg durch 

Mitglieter der Anarchiſtengruppe „Erlöſung“ gutbezeichnete Wege in Verbindung ſteht, in 
ſchlugen ein Manifeit an den Kaſernen an, in einen gern aufgeſuchten Park umgeſtaltet. Außer 
welchem die Soldaten zum Abfall aufgefordert der Stahlguelle bei der Pulvermühle wird 
werden. Das Manifeſt wurde indeß von Poli- auch eine im Mühlenbecker Forſt be 
iften beſeitigt; es ſchloß mit den Worten: „Es legene zur Geltung gebracht werden. Für die 
ebe Ravachol! es lebe die Anarchie! Touriſten, welche den Wald bis zum Südrande 

Die hieſigen 2 wurden von der Pos durchwandern wollen, bietet die 1891 im Auguſt 
lizei aufgefordert, ihre Gäſte zu veranlaſſen, daß eröffnete und in dieſem Sommer erneuerte Re⸗ 


Auf eine kleinere zierliche Ganzſachenſammlung 
wurde ein mäßiges Gebot abgegeben. au. 
blieben Ver. Staaten 1859, 24, 30 und C., 
da die wenigen vorhandenen Exemplare ſofort 
untergebracht wurden. Berliner Kleinhändler 
deckten ihren Bedarf in geringeren Sachen von 
Oeſterreich⸗Levante, Egypten 5 10 Piaſter, 
Schweiz 3 Fr. Schülleralbum wurden mit 
8 Mark das Hundert in Auftrag gegeben und 
beſchafft. Beſſere Alben mit ſauber gehaltenen 
Stücken verblieben in Nachfrage. Die nächſte 
Börſe findet am 10 Mai ſtatt. 
Makler Dr. H. Brendicke, 
Potsdamerſtr. 61. 


beträgt 191, ſeine Breite 53, die Entfernung vom 
oberſten Deck bis zum Boden des Schiffsraumes 
— A ee — * = Auguſt 
an eſchießung Algiers theil, ſie trug 

Jade a N die Admiralsflagge und den kommandirenden 

un bezahfte Abrechnungspreiſe find; (Alles per Eemonth, date beben geen, Gejhwabers, bord 
50 Kilo) für feine und feinſte Sahnendutter don Aufgabe, da fie den ſchwerſten ale ehr ſchwierige 
Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften übe nd. Dor bietet erich Batterien 
— 1 0 l 183105. lia 100 4102 gegenüber ſtand. urch dieſen Kampf, an dem 
abfallende 93—99 Mark i f betet van ber Gasen ne — 
art. ne : | apellen theilnahm, wurde bie 

nung 0 0 a Nel der ent bac Ader Send ein ßer 
polniſche 90—82, aaligifche 85--87, ſchleſſche Hi Werum ern ae uh 1 der Dep zur Unter- 
1 ’ werfung gezwungen und 1211 Chriſtenſklaven er- 


— 


0 t ö zalbis 93, baieriſche Senn —,—, baieriſche hielten die Freiheit. D i iele 5 
fie am Sonntag, den 1. Mat, ihr Hotel nichtſſtauration Fliederbruch ein willkom⸗ — Ein unangenehmes Abenteuer, welches ein Land⸗ — rk. 28 hielten die Freiheit. Das Schiff, das viele Neu⸗ 
6 verlajien, F mene Erfriſchungsſtation dar. Die Umgegend ruſſiſcher Gutsbeſitzer vor einiger Zeit im Ber⸗ en N Fatale ii de AL ai gebaut, bie 
ach einem Manifeſte des Maires von von Grünwald und der Kellerbederjliner Opernhauſe gehabt, hat für denſelben noch Bremen, 29. April. (Börſen Schluß⸗ holz, dem die Zeit are ie rap erg an 
Saint Ouen zu ſchließen, fürchtet man für die⸗ Mühle iſt namentlich von Hohenkrug und ſehr unangenehme olgen nach ſich gezogen. Herr Bericht.) Raffinirt e ( delle ni 15 Anbaßen ie 975 nr Ausſtat 8 jetzt 
er Vorort die nächſten Anarchiſten⸗ a us an regſte ele worden und Naben 5 a en fi Notirung . 1 5 * beſe.) n äußerft pe tool 3 Tune BR 

we e o n dieſem Jahre genau bezeichnet, auch mit Nittergutsbeſitzer, Hausbeſitzer in Warſchau un + ; i ’ 
In Dijon verſuchte man vorige Nacht, das Ruhebänken verfehen are 180 dem bellt Friedensrichter nennt, hatte ſich während einer Saßgolfrei. Matt. Loo 5,0 Br. Baum Köpfe vieler Nietbolzen find noch vergoldet und 


wolle ruhig. an den Luken der Offizierskajüten ſieht man jetzt 
er Wien, Fig ze & tr 2 48 e Fi kt. a en 25 95 beifikgem Porzelan. 

n rühjahr 8, „ 8,8 „per Dieſer Rieſe mit ſechs übereinanderliegend 
Der 885 939 5 gs A; nanderliegenden Decks 
a 


G., 8, g h- hatte 100 Stück Geſchütze und eine Beſatzung oon 
hr 210 G., 125 3 per Herbſt 7,55 G., 1000 —1200 Wann an Bord und ki —.— 


} Stadthaus in die Luft zu ſprengen. Zwei Petar-gen Berge binauf wird eine fefte Treppe an- vorübergehenden Anweſenheit in Berlin ein Opern⸗ 
den, welche Feuer an die Lunte für eine Nitro⸗ gelegt, eine andere kleinere fol an der Ecke des haus⸗Billet beſorgt und war einige Zeit vor der 
glycerin⸗Bombe legen ſollten, explodirten zwar, vom Podejucher Bahnhof zur Waldhalle führen- Theaterſtunde in dem Vorflur des Theaters er⸗ 
doch konnten die Lunten noch rechtzeitig gelöſcht den Weges angebracht werden. Die von Herrn ſchienen. Ein dort poſtirter Schutzmann machte 
Suſenbeth verwaltete Vereinskaſſe zeigt einen den Ruſſen darauf aufmerkſam, daß wenn er ſeine 


Bei den Brand iftungen in Langeac, eiuer 


ar 1,58 Juni 5,22 G., B., von 24 Fuß. 
. Ueberſchuß von 362 Mark und da vielleicht auch | Zigarette weiter rauchen wolle, er entſchieden das Zuli⸗Auguſt 5,36 G., 5,39 8 K 1 
Meinen Bergarbeiterſtadt, haben die Anarchiſten in dieſem I die Zahl der Mitglieder nicht ter verlaſſen müſſe. Der Friedens- " ” „Hafer per 
nicht mit Dynamit, ſondern mit Petroleum hinter dem Woranfehlane oz urhetbteiben wird, ſo richter Table ie Zumuthung, mit ſeinen Lackſtiefeln 5 6. 5,01“ 8, ver Heröſt 5900 EEE 


gearbeitet. werden dem Verein zu Verbeſſerungen und Neu⸗ 
Paris, 29. April. Im Aufrufe der er anſchaffungen genügende Mittel zur Verfügung 
Kommiſſion werden die Arbeiter aufgefordert, ſtehen. Bei der Wahl des Vorſtandes wurde der 
ſich Sonntag den Vorſtänden ihrer Syndikate bisherige durch Zuruf wiedergewählt. Die Aus⸗ 
anzuschließen und ſich in Maſſe nach 2 Uhr gabe der Mitgliedskarten, welche auf der einen 
Nachmittags zu dem im Saal Cagıy Rue Belle Seite mit Fahrplan verſehen find, erfolgt vom 
dille ſtattfindenden Meeting zu begeben, dagegen 1. Mai ab beim Kaſſenführer des Vereins, Herrn 
ö wird die Polizei Anwetſung haben, weder An- Suſenbeth, Papenſtraße 3, und es iſt zu wünſchen, 
ammlungen noch geſchloſſene Züge in den daß dieſelben im Intereſſe der guten Sache recht 
h tragen zu dulden. In den evolutionären] regen Abſatz finden. 
Vororten St. Denis, St. Ouen, Clichy und — Heute Mittag gegen 12 Uhr wollte in 
Levallois, wo am meiſten Putſchverſuche zu ber der Mönchenſtraße der Mufiler und Schiffswäch⸗ 
ae find, wird beſonders Kavallerie die ter Vieth einen Wagen der Straßenbahn wäh- 
kalpolizei unterſtützen. In Paris ſowohl wie rend der Fahrt beſteigen, er kam aber dabei zu 
um der Provinz haben geſtern und heute mehrere Fall und wurde überfahren; die Räder gingen 
| mißlungene Erplofionsverfuche ſtattgefunden. demſelben über die Beine und auch im Geſicht 
. Dänemark erhielt er nicht unerhebliche Verletzungen. Der 
. Verunglückte wurde nach dem Feuerwehrgebäude 
Kopenhagen, 28. April. Für die goldene und von dort nach dem Krankenhauſe geſchafft. 
zeitsfeier des Königspaares iſt die nach⸗ — Im Bellevue⸗Konzertſaal konzertirt von 
hende Ordnung feftgefegt. Am Dienſtag, den Sonntag ab die 1. öſterreichiſche Damen⸗ 
Mai wird das Ey mit den Mitglie⸗[Kapelle „Poeſchl“, genannt die „Wiener 
dern der Familie im Palaſt der Amalienburg zur Schwalben“. 
Kommunion gehen und mit dem Empfange der — Im Saale der Philharmonie beginnen 
Abordnungen beginnen, die am 25. und 26. Mai am morgigen Sonntage Stettiner Quartett- 


aus dem ſicheren Hort des Opernhauſes wieder « 1 

ins Freie 1 Be müſſen, als eine kraſſe Bes r April. Java⸗Kaffee 
leidigung auf und da er auch das Rauchen nicht 300 Almſterdam, 29. April N Berlin, 30. April. Die geſammte Preſſe 
einſtellen wollte, kam es zu lebhaften Auseinander⸗Zancaztun 35 W. ul, achmittags. führt aus, daß die geſtrige Sitzung im Abgeord⸗ 
bee erden e ger ee e . ener Art u . dagen nit fn me 
wurde von dort bald wieder entlaſſen, nachdem 1205,00 am Termine ndlungen am Tage zuvor. Die Ver⸗ 
man ihm einige Lehren von dem Thema „Höflich⸗ er per . / n“ ovember 212,00. — weiſung an die Budgetkommiſſion jet erfolgt, 
keit“ gegeben. Wulhſchnaubend laugte er wieder Roggen Joke il, do. auf Terme ohne daß die politiſche Lage die gewünschte 


f iedr., per Mai 184,00, per Oktober 163,00. 
im Flur des Opernhauſes an und machte es fi)" x Kläru 0 
nf zur Aufgabe, den Wah ace dete 26,00, per Mai per 8 


24,25, 
Boltei erb . Dem Abgeordnetenhauſe wird in nä 
Polizeilieutenant v. Papen durch herausfordernde e 0 Bei 2 . 25 Zeit ein 1 betreffend bie Geheim. 
ma r eh. u ruhig. er 2 
fest. Ste e d. Rogge haltung der Steuerliſten, zugehen. 


en 
— Da die Regierung Werth darauf legt, daß 
b 9 tags 2 ö uf legt, daß 
15 D n (Schl, das Berggeſetz noch in dieſer Seſſion des Abge⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 14 B., ordnetenhauſes erledigt wird, dürfte die Annahme, 


per April — B., per Mai 13/ B., per Sep⸗ den Seſſionsſchluß noch am Himmelfahrtstage 


tember⸗Dezember 14 B. i 8 4 ee 
. 29. April, 9 no v⸗ herbeiführen zu können, ausſichtslos ſei. Die 


zucker (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 36,25. Tagung über das Pfingſtfeſt hinaus wird ſich 

Weißer Zucker beh., Nr. 3 der 100 nothwendig machen. 

Kilogramm per April 36,50, per Mai 36,62% Meran, 30. April. 

ren 37,00, per Oktober⸗Januar 
O. 


—— f 


Telegraphiſehe Depeſchen 


Bemerkungen über die Berliner Polizei zu reizen. 
Der Polizeilieutenant forderte den Randaliſten 
wiederholt auf, 1 in Ruhe zu laſſen, da derſelbe 
aber nicht zu beſänftigen war, mußte der Beamte 
ihn abermals zur Wache ſiſtiren. Herr Valentin 
von der Mora Zwan hat ſich dieſem Unterfangen 
energiſch widerſetzt und iſt deshalb der Anklage 
wegen Beleidigung und Widerſtandes verfallen. 
Vor Kurzem war Termin dieſer Sache angeſetzt; 
ſtatt des Angeklagten erſchien aber ein Telegramm 
deſſelben aus einem Pariſer — 5 in welchem er 
anzeigte, daß fein religiöjer Sinn ihm verbiete, 
in der Charwoche vor Gericht zu erſcheinen. Der 


Geſtern verhaftete die 
Gendarmerie von der Arbeit weg mehrere ſozia⸗ 


ortgeſetzt werden. Das diplomatiſche Korps wird d K ertfänger eine Serie von humo⸗ amtirende Aſſeſſor füllte als Antwort ein kleines liſtiſ he Arbeiterführer und nahm in deren Woh⸗ 
b 2 255 Mal Nachmittags empfangen , Abends aiſiicgen Siren "au der Geſellſchaft gehören Stück Papier aus, welches die Ueberſchriſt trug :| . 4 Ber April, Nachmittags. (Schluß⸗ e er, 
findet große Prunktafel im Palais Chriſtians VII. neun Herren, darunter der Mimiker Herr Leon⸗ „Daftbefehl“, und als der Hausbeſitzer und Friedens N ge Kours vom 28 Trieſt, 30. April. Nach einer Meldung der 
0 ſtatt. Am eigentlichen Feſttage, den 26. Mat hardy; die Keiftungen derſelben, ſowoyl im Solo- richter auf der Durchreiſe preußſſches Gebiet be⸗ g,, amortifirb. Rente 97.77 ⁰ͤ [ 97,771, ER i n ar 
8 —— bringen die fämmtlichen | und uartettgefang, wie in humoriſtiſchen Vor⸗ trat, wurde er feſtgenommen. Das Schöffenge⸗ 5% 90,80 | 96.827, hier erſcheinenden „Citb.“ aus Venedig 
6 openhagener Geſangvereine einen Morgengruß trägen werden ſehr gerühmt. richt, vor welchem er geſtern ſtand, hatte auch 4½% Anleihe 105,80 | 105,77 ½ (ſprengten die Anarchiſten das Rathaus Tin 
aauf dem Amalienburger Schloßplatz; Vormittags — Die Ziehung der vierten Klaſſe der wenig Mitleid mit ihm, ſondern verurtheilte ihn Sate. . 5% Rente 89,3 89,30 Tarent (Unter⸗Italien) in die Luft. Einzelheiten 
5 5 8 he ber ace Beide weil königlich preußiſchen 9075 nlott 8 au Ta 55 en 101 ee g 8 u rer uhren. 9900 994 au 
we, an dem die ganze königliche Familie theil⸗ t 16. Mai bis 4. Juni cr. Die Die preußiſchen Gefänguißmauern find dem ruſſi⸗ 4% Goldrente ‚50 45 1 : | 
mim. Nachmittags findet Feſttafel bei dem 8 55 1 glaſſe muß bei (hen Welthärger natürlich verbaßt und in feiner] 4 Nie do 18 9770 | 9480 Paris, a 94 77 2 re 
Aronprinzen ftatt und Abends werben bie konig⸗ Verluſt des Anrechts bis zum 12. Mat cr., Abends Noth hat er nun nachträglich bie Hülfe des Rechts- 4% uniſt Ganbter | 40943 „ 00 2. ai militäriſch 
llcchen Herrſchaften einer Feſtvorſtellung im könig⸗ 6 Uhr, planmäßig geſchehen. anwalts Dr. Friedmann in Anſpruch genommen 4% Spanier äußere Anleſhe. ..] 5925 | 59,00 beſetzt. Der Kellner Lherot, auf deſſen Veran 
0 Pon 110 8 müeſſ —f ee — Vom 1: Juli ab We ne Fr FR t⸗ on dieſer hat rise a Laune Wirten 3,82], == laſſung die Verhaftung Ravachols erfolgte, wird, | 
und Prinzeſſin Waldemar eine a i i t, bi deutſchen Eiſen⸗ laſſen, um aus der Heimath be ürkiſche Sooſ e. 75.80 , ; impalizzſ 4 
4 81 Gelben e e e Kaiser ele lein mi u Die neuen Fragt verlangte Kaution zu beſchaffen. 14 Be Zeit bien 97950 | 42330 15 , d rer | 
end dieſes Tages wie an dem olgenden briefe ſind weiß, für Eilgut ſind weiße Fracht⸗ — . Franzoſen erlernen eine 5 5 e N 
det Rour im Palais Cbriſlans VIL. fiat. briefe mit An Etre ontiefrieben. oubarden „u: , 24.271403 299,00 30000 nicht für ficher hält 
8 Univerfitätsfeit it auf den 28. Mai be⸗ — (Perſonal⸗Chronik.) Im Land⸗ Börſen⸗ Berichte. PER HR ona 557,60 | 589.00 Liſſabon, 29. April. Wie die Blätter mel- | 
Fa — e der könig⸗ ſchafts⸗Departement Stargard iſt an Stelle des Stettin, 30. April. Wetter: Bewölkt. 2 fie Faris 605,00 | 602, ben, habe die Polizei Befehl erhalten, die fran- 
Reba e Bettzhrungen zu Beflihteten Alf beſit e rar Temperatur + 7° Reaumur. Barometer 767 edit eg 55 118800 Se zöſiſche Geſandtſchaft und das franzöſiſche Kouſu⸗ 
9 * 5 nei err } N 
f bem Höbroplaats läßt ſie eine Ehrenpforte auf⸗ beiter Siebenbürger auf Höckenberg zum land- 8 N = 1000 Kilogramm loko 88 = mobilier En TEL. 148,00 | 150,00 lat zu überwachen, da man Anſchläge der | 
| führen und wird das Königspaar beim Austritt ſchaftlichen Hülfs⸗Deputirten für den 3 205213 be 1 A il. Mat 205,50 —206 bez Meridional⸗Altien .. 618,00 | 610,00 Anarchiſten gegen dieſe Gebäude befürchtet. 
aus der Kirche begrüßen. Abends veranſtaltet Kreis gewählt worden. Die Revierlootſen Fromm per Mai⸗ Jun 204 50204 bez per Juni⸗Jult Vanama⸗skanal-Aktien wenn) —— | —— Das „Diario“ veröffentlicht ein Detret, wo⸗ 
die Stadt ein Feuerwerk auf der Rhede und und Wilken zu Swinemünde treten mit dem 205 B 5 2 2, 5% Obli ationen 18,00 | —,— nach die portugieſiſche Finanzagentur in London 
Illumination. Auch ein Fackelzug iſt geplant. 1. Juli d. J. in den nachgeſuchten Ruheſtand. Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loto Rio ind alen reg tg une 4 9 aufgesbben wird. 
b Großbritannien und Irland. Bi ee ee Nin b. 183 135, bez, per Dunn 194—195 bez, Cas Parise. 00 1405/00 A London, 30. April. Der vor dem Pulver- | 
b London, 29. April. (W. T. B.) Das fleisch Tale , 20.30 Mat, Vorderfleiſch 8. 8 9 gust ea 33 N el IEtrang 2 5 nn magazin in der Kaſerne in Fleetwod ſtatiouirte 
Unterhaus lehnte in feiner beutigen Sitzung mit 4,20 Park, Filet 1,80 Mark; Sch weine: per September⸗Otiober 16550 B., 165 G. Transatlantiqu e 657.00 | 555,00 Wachtpoſten warde von zwei Männern ange⸗ 
3 art ” 8 Autrag 4 Rune fleiſch: Kotelettes 140 M., Schinken J, 50 ohne Handel. mes 5 8 2 5 griffen, welche ihm das Gewehr zu entreißen ver⸗ 
aan are | mut. Dana, 10 Muh; natolteild, Ne — , [fen unp maprfgenti in das Pulsermagn 
5 gland, ab. Der Präſident des Gemeindever⸗ Kotelettes 1,60 M. Hammelfteiid: Rote mer| — 7 per 100 Kilogramm 4 "ei 52 RT. 2 122./ eindringen wollten. Der Soldat mußte ſchließ⸗ 
wualtungzamts Ritchie batte ſich gegen den Uns lettes 1,40 Mark, Keule 1.30 Mark, Vorderfleif loko ohne Fah, bei Kleinigkeiten —, per April⸗ e IR — erh eu BR; 25,14 | 25.15 lich von feiner Schußwaffe Gebrauch machen. 
trag ausgeſprochen. W. T. B.) Dem 120 Mark: geräucherter Spe d 1,60 Mai 53,00 B., per September ⸗ Oktober 50,50 B. auf Londen 28,1 ¼G , 1%½ Der „Daily chronicle“ erfährt aus Peters⸗ 
London, 29. April. (W. T. B.) Dem per Nilo. gere Fleiſ ſorten waren eſter 100 Liter a 1 . Amſterdam k. 206,06 | 206,00 pu ich zwei Männer nach Bulgarien 
Reut Bureau” wird aus Kairo gemelde „ ber 208.25 207,75 rg, daß kürzlich 3 9 
baß e reife udes Majors von Wiſſmann au 3 u an er 8 Mal der . bien ke 43050 429.00 abdereiſt find, welche angeblich den Auftrag er⸗ 
vichſte Woche verſcheden it. E 2, an per ; — ve he a Sue Wege n. d Eecompte neue 17,0 196.0 halten hätten, rg * ermorden. (2) 
Ei: 0 ember ’ f in n⸗Aktlen 7 5 „ h 0 2 irbt ſich 
—— — Y——ñ—ñ . ber Ble 70er . aun 3. ih, dr 10 be 0 in. , en mnfonififged Barfaments-Manne 
Greifswald, 29. April. Zu dem aus Au⸗ Angemeldet: 4000 Zentner Weizen. R r Firma Peimann, um ein unioniſtiſches Parlaments⸗Mandat. 
Stettiner Nachrichten. a ige 1g 30 22 ajeſtät 8 Regulirungspreiſe: Weizen 205,75, Roggen re Kaffe heit a Free? London, 30. April. Die Polizei ſtellte 
ei , 40,5 BE —.—. [der Mat 8000, er Öeptember 81,75, per Der ſeſ, daß der Londoner vereinigte Auarchiſtentlab 
der Kaiſerin Mitte Mai d. Js. in Stettin findenden Feſtmahle haben aus hieſiger Stadt Landmarkt. Kg 2 fp rl. An 3 fortgeſetzte Verbindungen mit den Anarchiſten 
ver igl. Kammerherr Herr Major v. Esbeck⸗ folgende Herren Einladungen erhalten: Landrath Weizen 214216. Roggen ersten Weigenlabungen . 3 Ders ei auf dem Kontinent unterhält und daß von 
et — ä * 2 8 er eee Pe Br eee 3 32—34. Erudon, 29. Ye %°] Javazucer London das Loſungswort ausgegeben wird. 
Mi Die königl. Polizei⸗Direktion macht in Zimmer, und der königliche Univerſitäts⸗Kurator Sertofſein 152 Erbſen ifo 18,50, träge. — Kübenrobzucker Dana 


ciner Bekanntmachung darauf aufmerkſam, daß Beheimrath von Hauſen. loto 12,87, ſtetig. Centrifugal Cuba —,—. 


